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Der Steinhauerpfad -
Vom tropischen Meer zum begehrten Stein

Vor 390 Millionen Jahren, als das
Bergische Land noch an der Küste
eines tropischen Meeres lag, ist
in Lindlar durch Sandablagerun-
gen und hohen Druck ein Stein
entstanden, der den Ort in den
vergangenen Jahrhunderten welt-
weit bekannt und steinreich ge-
macht hat. Bis heute wird die Lind-
larer Grauwacke am Berg Brun-
gerst abgebaut. Als Bodenplatten
findet man den Stein in Dubai
ebenso wie in einer Lounge des
Frankfurter Flughafens oder
hauchdünn geschnitten im Bade-
zimmer der Yacht des russischen
Milliardärs Roman Abramowitsch.
Auf dem 6,2 Kilometer langen
Rundwanderweg erfahren die
Wanderer nicht nur eine Menge
über die Entstehung der Lindlarer
Grauwacke, sondern auch über
das Leben der Steinhauer, die

Gefahren der Arbeit im Steinbruch
und die Gilde, in der sich die Ar-
beiter schon früh zu einer starken
Gemeinschaft zusammenge-
schlossen haben. Wie bei einigen
anderen Streifzügen sind auch am
Wegesrand des Steinhauerpfades
zwei Audiostationen zu entde-
cken, die über das frühere Leben
und die Arbeit der Steinhauer be-
richten. Durch das Kurbeln an ei-
nem Kasten wird die Energie für
das Abspielen der Dateien selbst
erzeugt.
Bei der Wanderung gibt es aber
nicht nur viel über die Steinhauer
und die Grauwacke zu erfahren.
Von einer Aussichtsplattform aus
gibt es neben dem Blick in einen
Steinbruch tolle Ausblicke auf die
umliegende Hügellandschaft, und
bei guter Sicht ist sogar der Köl-
ner Dom zu erkennen.
Der Steinhauerpfad führt vom
Marktplatz aus durch den Orts-
kern und über schmale Pfade und

Waldwege hinauf zu ehemaligen
Steinbrüchen und noch laufenden
Betrieben. Neben spannenden
Geschichten über die Praktiken des
früheren Steinabbaus kann auch
ein aktiver Steinbruch und die heu-
tige Arbeit besichtigt werden.

Der Weg ist aber nicht nur für
Erwachsene interessant, auch
Kinder erfreuen sich daran, in den
ehemaligen Steinbrüchen nach
Fossilien zu suchen und an den
Audiostationen zu kurbeln, um
Geschichten zu hören.

Das Bergische genussvoll erfahren

Die abwechslungsreiche Land-
schaft im Naturpark Bergisches
Land lässt sich wunderbar mit dem
Auto, aber auch mit dem Motor-
rad oder dem Wohnmobil entde-
cken. Die von Das Bergische zu-
sammengestellten Routen verlau-
fen über landschaftlich reizvolle
Straßen. Immer wieder gibt es fan-
tastische Panoramaausblicke und
pittoreske bergische Fachwerk-
dörfer, die nur darauf warten, ent-
deckt zu werden.
Sie können wählen, ob Sie auf
Ihrer Fahrt vor allem typisch bergi-
sche Fachwerkhäuser entdecken,
die besonderen „Bonten Kerken“
mit ihrer Deckenmalerei besichti-
gen oder die zahlreichen wunder-
schön gelegenen Talsperren um-
runden möchten. Oder fasziniert
Sie besonders der Blick auf die
Rheinebene und den Kölner Dom?
Interessiert Sie vielmehr die Ge-
schichte alter Schlösser und Bur-
gen? Planen Sie auf jeden Fall
ausreichende Pausen ein, um die
herrliche Landschaft und die vie-
len Sehenswürdigkeiten in aller
Ruhe genießen zu können!
Und falls Sie nicht nur motorisiert
unterwegs sein möchten, bieten
die hochwertigen Wander- und
Radwege abwechslungsreiche
Möglichkeiten, die bergische Kul-
turlandschaft des Naturparks ab-
seits der Straßen an der frischen
Luft zu erkunden und zu erleben.
Besonders zu empfehlen sind die
beiden zertifizierten Fernwander-
wege Bergischer Weg und Bergi-
scher Panoramasteig und die 24
Bergischen Streifzüge, die sich als
Tages- oder Halbtagestouren spe-
ziellen Themen zu Tradition und
Geschichte, aber auch zu Natur
oder Technik widmen. Für Radfah-
rer ist eine Tour auf dem Berg-
ischen Panorama-Radweg oder
dem Panorana-Radweg Balkan-
trasse ein unvergessliches Erleb-

nis. Beide Wege führen zu großen
Teilen über stillgelegte Bahntras-
sen und haben daher kaum Stei-
gungen.
Wer mehrere Tage im Bergischen
unterwegs ist, kann in gemütli-
chen Hotels oder Pensionen über-
nachten und seine Tour am nächs-
ten Tag ausgeruht fortsetzen. Er-
kunden Sie das Bergische mit dem
Wohnmobil, finden Sie zahlreiche
Stellplätze und voll ausgestatte-
te Campingplätze, wo Sie ent-
spannt übernachten können.
Domblicke-TourDomblicke-TourDomblicke-TourDomblicke-TourDomblicke-Tour
Der Rheinländer liebt seinen Dom.
Und um in das hügelige Grün des
Bergischen Landes abzutauchen,
aber gleichzeitig nicht den Blick-
kontakt zum Kölner Dom zu ver-
lieren, führt Sie diese Tour auf
kurvigen Strecken zu einigen
Punkten, von denen aus der Köl-
ner Dom gut sichtbar ist. So
kommt ein Gefühl von Ruhe und
Freizeit auf, aber das Heimatge-
fühl beim Rheinländer bleibt auf
dieser Route im wahrsten Sinne
auf der Strecke. Sie werden über-
rascht sein, welche beeindrucken-
de Köln-Panoramen sich Ihnen auf
dieser Tour bieten!
Auch für alle Nicht-Rheinländer
ist die Domblicke-Tour ein Erleb-

nis. Denn der Kölner Dom ist ein
imposantes Bauwerk und zugleich
die dritthöchste Kirche der Welt,
die zwischen Baumspitzen und
Hügeln immer wieder zum Vor-
schein tritt (natürlich nur bei gu-
ter Sicht!). Natürlich wird neben
dem Leitbild des Doms auf rund
130 Kilometern auch Fahrspaß
garantiert, denn auch diese Rou-
te verläuft auf landschaftlich schö-
nen Straßen. Und natürlich be-
steht regelmäßig die Möglichkeit
zur Einkehr bei einem der Berg-
ischen Gastgeber.
Die nördliche Schlaufe im Bereich
Witzhelden lohnt sich bei schö-
nem Wetter und klarer Sicht, da
man von der L359 aus schöne Aus-
blicke auf Köln hat. Es empfiehlt
sich unbedingt, die Schlaufe ge-
gen den Uhrzeigersinn zu fahren,
damit man den Kölner Dom ent-
spannt in Fahrtrichtung im Blick
hat.
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Auch wenn man dies nicht auf
Anhieb mit dem Bergischen Land
in Verbindung bringt, gibt es doch
einige sehenswerte Schlösser und
Burgen, an denen Sie auf dieser
Route vorbeigeführt werden.
Insgesamt 20 imposante Bauten
begegnen Ihnen auf der knapp
220 Kilometer langen Strecke.
Einige können besichtigt werden
und sind heutzutage als Museum
umgebaut, andere sind nur von
außen zu begutachten, da sie sich
in Privatbesitz befinden und auch
heute noch als Wohnsitz dienen.
Angefangen an der Burg Denklin-
gen in Reichshof führt Sie diese
Route über durch idyllische Land-
schaft führende Straßen u.a. zu
Schloss Homburg, Schloss Ehres-
hoven, Schloss Eulenbroich,

Schloss Bensberg, Schloss Burg
und vorbei an alten Burgruinen
bis Engelskirchen, wo die Tour
schließlich endet. Einkehrmög-
lichkeiten gibt es viele entlang
der Route, zum Teil sogar direkt
in oder an den Schlössern und
Burgen.
TTTTTalsperren-Routealsperren-Routealsperren-Routealsperren-Routealsperren-Route
Das Bergische Land ist mit sei-
nen elf Talsperren die talsper-
renreichste Region Europas. Kei-
ne andere Region in Europa hat
so viele Stauseen, die ursprüng-
lich zur Trinkwasserversorgung
und zum besseren Umgang mit
Hochwassern gebaut wurden.
Diese Besonderheit können Sie
auf den etwa 150 Kilometern
entdecken, denn an zehn Talsper-
ren führt Sie die Route vorbei.
Da sechs der Talsperren heute
noch reine Trinkwassertalsperren
sind, kommt man nicht allzu nah
an das Ufer heran, aber es gibt
immer wieder herrliche Aus-
sichtspunkte, von denen aus man
einen tollen Blick über die zum
Teil sehr verzweigten Talsperren
hat, oder auch Fußwege, über
die man näher an das Wasser
heran gelangt. So auch an der
Wiehltalsperre, an der die Tour
startet. Dort gelangt man auch
nur zu Fuß in die Nähe der aus
dem TV bekannten Krombacher
Insel. Danach führt Sie die Route
dann aber vorbei an Talsperren,
die auch als Badesee genutzt
werden dürfen, wie der Agger-
talsperre, der Brucher- oder der
Bevertalsperre. So leitet Sie die
Route in einer Streckentour, auf
der es immer wieder schöne Aus-
sichten und auch Einkehrmög-
lichkeiten gibt, bis hin zur Gro-
ßen Dhünntalsperre.
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Das Bergische
genussvoll erfahren
auf neuen Themenrouten
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Im Bergischen Land führen sechs
neue Themenrouten Auto-, Mo-
torrad- oder Campingbus-Fahrer
über landschaftlich reizvolle Stra-
ßen vorbei an sehenswerten Be-
sonderheiten der Region.
Zur Wahl stehen die Fachwerk-
Route, die an typisch bergischen
Fachwerkhäusern vorbeiführt, die
Bonte Kerken-Tour, die zu klei-
nen Kirchen mit bunt bemalten
Innenräumen leitet oder die Tal-

sperren-Route, die die großen
Seen umrundet.
Auf der Domblicke-Tour begeben
sich Besucher auf die die Suche
nach Köln-Panoramen im Berg-
ischen Land und die Schlösser- und
Burgen-Tour führt in die Geschich-
te der Region.
Die Strecken sind zwischen 75 und
290 Kilometer lang und bis auf
die Talsperren-Route alle Rund-
wege.
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BEW ecowärme –
Neue Erdgasheizung ohne eigene Investitionskosten*

Neue 
Heizung 

zum 
Nulltarif*

Unser 10-Jahre-Sorglos-Service für eine zuverlässige und umwelt-
schonende Wärmeversorgung bei voller Garantie auf die Wärme-
erzeugungsanlage und Bauteile über die gesamte Vertragslaufzeit. 

» Fester Service-Beitrag*
» Fachgerechte Installation und Inbetriebnahme
» Aufbau, Wartung, Reparatur- sowie Schornsteinfeger-

     kosten inklusive

*Sie zahlen monatlich einen Servicebeitrag abhängig von 
den Investionskosten und die Kosten für das von Ihnen 
verbrauchte Gas.

Geschichte(n) am rauschenden Bach

Wasser ist im regenreichen Berg-
ischen Land seit Jahrhunderten
reichlich vorhanden. Seine Kraft

haben die Menschen bereits früh
genutzt. Zwischen Wupper und Sieg
klapperten einst mehr als tausend

Karte MühlenwegKarte MühlenwegKarte MühlenwegKarte MühlenwegKarte Mühlenweg

ben lediglich noch im Namen his-
torischer Gastronomiebetriebe
oder einzelner Orte fort, während
die eigentlichen Mühlen nicht
mehr sichtbar sind. Die Funktions-
weisen der unterschiedlichen
Mühlentypen werden auf den reich
bebilderten Infotafeln am Weges-
rand ebenso erläutert wie Anek-
doten und Redewendungen, in
denen bergische Mühlengeschich-
te bis heute lebendig ist.
Schließlich gilt auch noch im 21.
Jahrhundert: Wer zuerst kommt,
mahlt zuerst…
Die ehemalige Mühle bei Dörpe
liegt ebenso am Wegesrand wie
die Schultheismühle, die Olper
Mühle, die Bücheler Mühle sowie
die „Waldmühle“, die ihren Na-
men von der ehemaligen Walk-

Kursana Domizil Kürten, Zur Obstwiese 3, 51515 Kürten 
Tel: 0 22 07 . 9 19 11 - 0, kursana-kuerten@dussmann.de

www.kursana.de

Mein sicheres Zuhause
 Stationäre Langzeitpflege

  Spezielle Demenzkonzepte

  Service-Wohnen

  Betreute Wohngruppen

  Einzel- und Doppel- 

 zimmer mit Bad

Mühlen an bergischen Bächen. Al-
lein in der Gemeinde Kürten las-
sen sich immer noch etwa 30
Standorte von Mühlen nachwei-
sen. In einigen wurde Getreide ge-
mahlen, in anderen wurden Tier-
knochen mit Hilfe der Wasserkraft

mühle übernommen hat. Über ei-
nen kleinen Abstecher ist auch die
geschichtsträchtige Junkermühle
zu erreichen. Vorbei an der frühe-
ren Hommermühle, der Lohmühle
und der Ahlenbachermühle führt
der Weg zurück zum Splash-Bad.
In dessen Nachbarschaft wurde
1934 ein Sägewerk samt Elektro-
kraftwerk mit Wasserturbinen er-
richtet, die ebenfalls von einem
Wasserrad angetrieben worden
sind.
Der Mühlenweg ist ein sehr ab-
wechslungsreicher Weg, der Wald,
Wiesen und Panoramen bietet,
aber auch beschauliche Ortsteile
sowie das Zentrum von Kürten
streift. Auch einige sehenswerte
Kirchen und Kapellen befinden
sich am Wegesrand. Und an eini-
gen Restaurants an der Strecke
können Sie sich bei einer Einkehr
für den Rest des Weges stärken.
Weitere Informationen zum Wand-
erweg und den Einkehrmöglich-
keiten finden Sie unter
www.bergisches-
wanderland.de.
Hier können Sie auch einen Flyer
mit einer Übersichtskarte herun-
terladen.

zu Düngemittel zerstampft oder das
hochexplosive Schwarzpulver her-
gestellt. Auch Sägewerke und
Hammerwerke erhielten früher ih-
ren Antrieb durch Wasserräder an
Bächen und Flüssen.
Der Kürtener Mühlenweg beglei-
tet den Wanderer auf einer 13,5
Kilometer langen Rundwande-
rung zu den Spuren von zehn his-
torischen Mühlenstandorten.
Dabei gibt es sowohl Spannendes
über die Geschichte der Mühlen
zu erfahren als auch historische
Mühlengebäude zu entdecken.
Manche sind noch weitgehend
originalgetreu erhalten, andere le-
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Der Steinhauerpfad -
Vom tropischen Meer zum begehrten Stein

Vor 390 Millionen Jahren, als das
Bergische Land noch an der Küste
eines tropischen Meeres lag, ist
in Lindlar durch Sandablagerun-
gen und hohen Druck ein Stein
entstanden, der den Ort in den
vergangenen Jahrhunderten welt-
weit bekannt und steinreich ge-
macht hat. Bis heute wird die Lind-
larer Grauwacke am Berg Brun-
gerst abgebaut. Als Bodenplatten
findet man den Stein in Dubai
ebenso wie in einer Lounge des
Frankfurter Flughafens oder
hauchdünn geschnitten im Bade-
zimmer der Yacht des russischen
Milliardärs Roman Abramowitsch.
Auf dem 6,2 Kilometer langen
Rundwanderweg erfahren die
Wanderer nicht nur eine Menge
über die Entstehung der Lindlarer
Grauwacke, sondern auch über
das Leben der Steinhauer, die

Gefahren der Arbeit im Steinbruch
und die Gilde, in der sich die Ar-
beiter schon früh zu einer starken
Gemeinschaft zusammenge-
schlossen haben. Wie bei einigen
anderen Streifzügen sind auch am
Wegesrand des Steinhauerpfades
zwei Audiostationen zu entde-
cken, die über das frühere Leben
und die Arbeit der Steinhauer be-
richten. Durch das Kurbeln an ei-
nem Kasten wird die Energie für
das Abspielen der Dateien selbst
erzeugt.
Bei der Wanderung gibt es aber
nicht nur viel über die Steinhauer
und die Grauwacke zu erfahren.
Von einer Aussichtsplattform aus
gibt es neben dem Blick in einen
Steinbruch tolle Ausblicke auf die
umliegende Hügellandschaft, und
bei guter Sicht ist sogar der Köl-
ner Dom zu erkennen.
Der Steinhauerpfad führt vom
Marktplatz aus durch den Orts-
kern und über schmale Pfade und

Waldwege hinauf zu ehemaligen
Steinbrüchen und noch laufenden
Betrieben. Neben spannenden
Geschichten über die Praktiken des
früheren Steinabbaus kann auch
ein aktiver Steinbruch und die heu-
tige Arbeit besichtigt werden.

Der Weg ist aber nicht nur für
Erwachsene interessant, auch
Kinder erfreuen sich daran, in den
ehemaligen Steinbrüchen nach
Fossilien zu suchen und an den
Audiostationen zu kurbeln, um
Geschichten zu hören.

Das Bergische genussvoll erfahren

Die abwechslungsreiche Land-
schaft im Naturpark Bergisches
Land lässt sich wunderbar mit dem
Auto, aber auch mit dem Motor-
rad oder dem Wohnmobil entde-
cken. Die von Das Bergische zu-
sammengestellten Routen verlau-
fen über landschaftlich reizvolle
Straßen. Immer wieder gibt es fan-
tastische Panoramaausblicke und
pittoreske bergische Fachwerk-
dörfer, die nur darauf warten, ent-
deckt zu werden.
Sie können wählen, ob Sie auf
Ihrer Fahrt vor allem typisch bergi-
sche Fachwerkhäuser entdecken,
die besonderen „Bonten Kerken“
mit ihrer Deckenmalerei besichti-
gen oder die zahlreichen wunder-
schön gelegenen Talsperren um-
runden möchten. Oder fasziniert
Sie besonders der Blick auf die
Rheinebene und den Kölner Dom?
Interessiert Sie vielmehr die Ge-
schichte alter Schlösser und Bur-
gen? Planen Sie auf jeden Fall
ausreichende Pausen ein, um die
herrliche Landschaft und die vie-
len Sehenswürdigkeiten in aller
Ruhe genießen zu können!
Und falls Sie nicht nur motorisiert
unterwegs sein möchten, bieten
die hochwertigen Wander- und
Radwege abwechslungsreiche
Möglichkeiten, die bergische Kul-
turlandschaft des Naturparks ab-
seits der Straßen an der frischen
Luft zu erkunden und zu erleben.
Besonders zu empfehlen sind die
beiden zertifizierten Fernwander-
wege Bergischer Weg und Bergi-
scher Panoramasteig und die 24
Bergischen Streifzüge, die sich als
Tages- oder Halbtagestouren spe-
ziellen Themen zu Tradition und
Geschichte, aber auch zu Natur
oder Technik widmen. Für Radfah-
rer ist eine Tour auf dem Berg-
ischen Panorama-Radweg oder
dem Panorana-Radweg Balkan-
trasse ein unvergessliches Erleb-

nis. Beide Wege führen zu großen
Teilen über stillgelegte Bahntras-
sen und haben daher kaum Stei-
gungen.
Wer mehrere Tage im Bergischen
unterwegs ist, kann in gemütli-
chen Hotels oder Pensionen über-
nachten und seine Tour am nächs-
ten Tag ausgeruht fortsetzen. Er-
kunden Sie das Bergische mit dem
Wohnmobil, finden Sie zahlreiche
Stellplätze und voll ausgestatte-
te Campingplätze, wo Sie ent-
spannt übernachten können.
Domblicke-TourDomblicke-TourDomblicke-TourDomblicke-TourDomblicke-Tour
Der Rheinländer liebt seinen Dom.
Und um in das hügelige Grün des
Bergischen Landes abzutauchen,
aber gleichzeitig nicht den Blick-
kontakt zum Kölner Dom zu ver-
lieren, führt Sie diese Tour auf
kurvigen Strecken zu einigen
Punkten, von denen aus der Köl-
ner Dom gut sichtbar ist. So
kommt ein Gefühl von Ruhe und
Freizeit auf, aber das Heimatge-
fühl beim Rheinländer bleibt auf
dieser Route im wahrsten Sinne
auf der Strecke. Sie werden über-
rascht sein, welche beeindrucken-
de Köln-Panoramen sich Ihnen auf
dieser Tour bieten!
Auch für alle Nicht-Rheinländer
ist die Domblicke-Tour ein Erleb-

nis. Denn der Kölner Dom ist ein
imposantes Bauwerk und zugleich
die dritthöchste Kirche der Welt,
die zwischen Baumspitzen und
Hügeln immer wieder zum Vor-
schein tritt (natürlich nur bei gu-
ter Sicht!). Natürlich wird neben
dem Leitbild des Doms auf rund
130 Kilometern auch Fahrspaß
garantiert, denn auch diese Rou-
te verläuft auf landschaftlich schö-
nen Straßen. Und natürlich be-
steht regelmäßig die Möglichkeit
zur Einkehr bei einem der Berg-
ischen Gastgeber.
Die nördliche Schlaufe im Bereich
Witzhelden lohnt sich bei schö-
nem Wetter und klarer Sicht, da
man von der L359 aus schöne Aus-
blicke auf Köln hat. Es empfiehlt
sich unbedingt, die Schlaufe ge-
gen den Uhrzeigersinn zu fahren,
damit man den Kölner Dom ent-
spannt in Fahrtrichtung im Blick
hat.
SchlösserSchlösserSchlösserSchlösserSchlösser- und Burgen-T- und Burgen-T- und Burgen-T- und Burgen-T- und Burgen-Tourourourourour
Auch wenn man dies nicht auf
Anhieb mit dem Bergischen Land
in Verbindung bringt, gibt es doch
einige sehenswerte Schlösser und
Burgen, an denen Sie auf dieser
Route vorbeigeführt werden.
Insgesamt 20 imposante Bauten
begegnen Ihnen auf der knapp
220 Kilometer langen Strecke.
Einige können besichtigt werden
und sind heutzutage als Museum
umgebaut, andere sind nur von
außen zu begutachten, da sie sich
in Privatbesitz befinden und auch
heute noch als Wohnsitz dienen.
Angefangen an der Burg Denklin-
gen in Reichshof führt Sie diese
Route über durch idyllische Land-
schaft führende Straßen u.a. zu
Schloss Homburg, Schloss Ehres-
hoven, Schloss Eulenbroich,

Schloss Bensberg, Schloss Burg
und vorbei an alten Burgruinen
bis Engelskirchen, wo die Tour
schließlich endet. Einkehrmög-
lichkeiten gibt es viele entlang
der Route, zum Teil sogar direkt
in oder an den Schlössern und
Burgen.
TTTTTalsperren-Routealsperren-Routealsperren-Routealsperren-Routealsperren-Route
Das Bergische Land ist mit sei-
nen elf Talsperren die talsper-
renreichste Region Europas. Kei-
ne andere Region in Europa hat
so viele Stauseen, die ursprüng-
lich zur Trinkwasserversorgung
und zum besseren Umgang mit
Hochwassern gebaut wurden.
Diese Besonderheit können Sie
auf den etwa 150 Kilometern
entdecken, denn an zehn Talsper-
ren führt Sie die Route vorbei.
Da sechs der Talsperren heute
noch reine Trinkwassertalsperren
sind, kommt man nicht allzu nah
an das Ufer heran, aber es gibt
immer wieder herrliche Aus-
sichtspunkte, von denen aus man
einen tollen Blick über die zum
Teil sehr verzweigten Talsperren
hat, oder auch Fußwege, über
die man näher an das Wasser
heran gelangt. So auch an der
Wiehltalsperre, an der die Tour
startet. Dort gelangt man auch
nur zu Fuß in die Nähe der aus
dem TV bekannten Krombacher
Insel. Danach führt Sie die Route
dann aber vorbei an Talsperren,
die auch als Badesee genutzt
werden dürfen, wie der Agger-
talsperre, der Brucher- oder der
Bevertalsperre. So leitet Sie die
Route in einer Streckentour, auf
der es immer wieder schöne Aus-
sichten und auch Einkehrmög-
lichkeiten gibt, bis hin zur Gro-
ßen Dhünntalsperre.
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Das Bergische
genussvoll erfahren
auf neuen Themenrouten
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Im Bergischen Land führen sechs
neue Themenrouten Auto-, Mo-
torrad- oder Campingbus-Fahrer
über landschaftlich reizvolle Stra-
ßen vorbei an sehenswerten Be-
sonderheiten der Region.
Zur Wahl stehen die Fachwerk-
Route, die an typisch bergischen
Fachwerkhäusern vorbeiführt, die
Bonte Kerken-Tour, die zu klei-
nen Kirchen mit bunt bemalten
Innenräumen leitet oder die Tal-

sperren-Route, die die großen
Seen umrundet.
Auf der Domblicke-Tour begeben
sich Besucher auf die die Suche
nach Köln-Panoramen im Berg-
ischen Land und die Schlösser- und
Burgen-Tour führt in die Geschich-
te der Region.
Die Strecken sind zwischen 75 und
290 Kilometer lang und bis auf
die Talsperren-Route alle Rund-
wege.
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Der Steinhauerpfad -
Vom tropischen Meer zum begehrten Stein

Vor 390 Millionen Jahren, als das
Bergische Land noch an der Küste
eines tropischen Meeres lag, ist
in Lindlar durch Sandablagerun-
gen und hohen Druck ein Stein
entstanden, der den Ort in den
vergangenen Jahrhunderten welt-
weit bekannt und steinreich ge-
macht hat. Bis heute wird die Lind-
larer Grauwacke am Berg Brun-
gerst abgebaut. Als Bodenplatten
findet man den Stein in Dubai
ebenso wie in einer Lounge des
Frankfurter Flughafens oder
hauchdünn geschnitten im Bade-
zimmer der Yacht des russischen
Milliardärs Roman Abramowitsch.
Auf dem 6,2 Kilometer langen
Rundwanderweg erfahren die
Wanderer nicht nur eine Menge
über die Entstehung der Lindlarer
Grauwacke, sondern auch über
das Leben der Steinhauer, die

Gefahren der Arbeit im Steinbruch
und die Gilde, in der sich die Ar-
beiter schon früh zu einer starken
Gemeinschaft zusammenge-
schlossen haben. Wie bei einigen
anderen Streifzügen sind auch am
Wegesrand des Steinhauerpfades
zwei Audiostationen zu entde-
cken, die über das frühere Leben
und die Arbeit der Steinhauer be-
richten. Durch das Kurbeln an ei-
nem Kasten wird die Energie für
das Abspielen der Dateien selbst
erzeugt.
Bei der Wanderung gibt es aber
nicht nur viel über die Steinhauer
und die Grauwacke zu erfahren.
Von einer Aussichtsplattform aus
gibt es neben dem Blick in einen
Steinbruch tolle Ausblicke auf die
umliegende Hügellandschaft, und
bei guter Sicht ist sogar der Köl-
ner Dom zu erkennen.
Der Steinhauerpfad führt vom
Marktplatz aus durch den Orts-
kern und über schmale Pfade und

Waldwege hinauf zu ehemaligen
Steinbrüchen und noch laufenden
Betrieben. Neben spannenden
Geschichten über die Praktiken des
früheren Steinabbaus kann auch
ein aktiver Steinbruch und die heu-
tige Arbeit besichtigt werden.

Der Weg ist aber nicht nur für
Erwachsene interessant, auch
Kinder erfreuen sich daran, in den
ehemaligen Steinbrüchen nach
Fossilien zu suchen und an den
Audiostationen zu kurbeln, um
Geschichten zu hören.

Das Bergische genussvoll erfahren

Die abwechslungsreiche Land-
schaft im Naturpark Bergisches
Land lässt sich wunderbar mit dem
Auto, aber auch mit dem Motor-
rad oder dem Wohnmobil entde-
cken. Die von Das Bergische zu-
sammengestellten Routen verlau-
fen über landschaftlich reizvolle
Straßen. Immer wieder gibt es fan-
tastische Panoramaausblicke und
pittoreske bergische Fachwerk-
dörfer, die nur darauf warten, ent-
deckt zu werden.
Sie können wählen, ob Sie auf
Ihrer Fahrt vor allem typisch bergi-
sche Fachwerkhäuser entdecken,
die besonderen „Bonten Kerken“
mit ihrer Deckenmalerei besichti-
gen oder die zahlreichen wunder-
schön gelegenen Talsperren um-
runden möchten. Oder fasziniert
Sie besonders der Blick auf die
Rheinebene und den Kölner Dom?
Interessiert Sie vielmehr die Ge-
schichte alter Schlösser und Bur-
gen? Planen Sie auf jeden Fall
ausreichende Pausen ein, um die
herrliche Landschaft und die vie-
len Sehenswürdigkeiten in aller
Ruhe genießen zu können!
Und falls Sie nicht nur motorisiert
unterwegs sein möchten, bieten
die hochwertigen Wander- und
Radwege abwechslungsreiche
Möglichkeiten, die bergische Kul-
turlandschaft des Naturparks ab-
seits der Straßen an der frischen
Luft zu erkunden und zu erleben.
Besonders zu empfehlen sind die
beiden zertifizierten Fernwander-
wege Bergischer Weg und Bergi-
scher Panoramasteig und die 24
Bergischen Streifzüge, die sich als
Tages- oder Halbtagestouren spe-
ziellen Themen zu Tradition und
Geschichte, aber auch zu Natur
oder Technik widmen. Für Radfah-
rer ist eine Tour auf dem Berg-
ischen Panorama-Radweg oder
dem Panorana-Radweg Balkan-
trasse ein unvergessliches Erleb-

nis. Beide Wege führen zu großen
Teilen über stillgelegte Bahntras-
sen und haben daher kaum Stei-
gungen.
Wer mehrere Tage im Bergischen
unterwegs ist, kann in gemütli-
chen Hotels oder Pensionen über-
nachten und seine Tour am nächs-
ten Tag ausgeruht fortsetzen. Er-
kunden Sie das Bergische mit dem
Wohnmobil, finden Sie zahlreiche
Stellplätze und voll ausgestatte-
te Campingplätze, wo Sie ent-
spannt übernachten können.
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Der Rheinländer liebt seinen Dom.
Und um in das hügelige Grün des
Bergischen Landes abzutauchen,
aber gleichzeitig nicht den Blick-
kontakt zum Kölner Dom zu ver-
lieren, führt Sie diese Tour auf
kurvigen Strecken zu einigen
Punkten, von denen aus der Köl-
ner Dom gut sichtbar ist. So
kommt ein Gefühl von Ruhe und
Freizeit auf, aber das Heimatge-
fühl beim Rheinländer bleibt auf
dieser Route im wahrsten Sinne
auf der Strecke. Sie werden über-
rascht sein, welche beeindrucken-
de Köln-Panoramen sich Ihnen auf
dieser Tour bieten!
Auch für alle Nicht-Rheinländer
ist die Domblicke-Tour ein Erleb-

nis. Denn der Kölner Dom ist ein
imposantes Bauwerk und zugleich
die dritthöchste Kirche der Welt,
die zwischen Baumspitzen und
Hügeln immer wieder zum Vor-
schein tritt (natürlich nur bei gu-
ter Sicht!). Natürlich wird neben
dem Leitbild des Doms auf rund
130 Kilometern auch Fahrspaß
garantiert, denn auch diese Rou-
te verläuft auf landschaftlich schö-
nen Straßen. Und natürlich be-
steht regelmäßig die Möglichkeit
zur Einkehr bei einem der Berg-
ischen Gastgeber.
Die nördliche Schlaufe im Bereich
Witzhelden lohnt sich bei schö-
nem Wetter und klarer Sicht, da
man von der L359 aus schöne Aus-
blicke auf Köln hat. Es empfiehlt
sich unbedingt, die Schlaufe ge-
gen den Uhrzeigersinn zu fahren,
damit man den Kölner Dom ent-
spannt in Fahrtrichtung im Blick
hat.
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Auch wenn man dies nicht auf
Anhieb mit dem Bergischen Land
in Verbindung bringt, gibt es doch
einige sehenswerte Schlösser und
Burgen, an denen Sie auf dieser
Route vorbeigeführt werden.
Insgesamt 20 imposante Bauten
begegnen Ihnen auf der knapp
220 Kilometer langen Strecke.
Einige können besichtigt werden
und sind heutzutage als Museum
umgebaut, andere sind nur von
außen zu begutachten, da sie sich
in Privatbesitz befinden und auch
heute noch als Wohnsitz dienen.
Angefangen an der Burg Denklin-
gen in Reichshof führt Sie diese
Route über durch idyllische Land-
schaft führende Straßen u.a. zu
Schloss Homburg, Schloss Ehres-
hoven, Schloss Eulenbroich,

Schloss Bensberg, Schloss Burg
und vorbei an alten Burgruinen
bis Engelskirchen, wo die Tour
schließlich endet. Einkehrmög-
lichkeiten gibt es viele entlang
der Route, zum Teil sogar direkt
in oder an den Schlössern und
Burgen.
TTTTTalsperren-Routealsperren-Routealsperren-Routealsperren-Routealsperren-Route
Das Bergische Land ist mit sei-
nen elf Talsperren die talsper-
renreichste Region Europas. Kei-
ne andere Region in Europa hat
so viele Stauseen, die ursprüng-
lich zur Trinkwasserversorgung
und zum besseren Umgang mit
Hochwassern gebaut wurden.
Diese Besonderheit können Sie
auf den etwa 150 Kilometern
entdecken, denn an zehn Talsper-
ren führt Sie die Route vorbei.
Da sechs der Talsperren heute
noch reine Trinkwassertalsperren
sind, kommt man nicht allzu nah
an das Ufer heran, aber es gibt
immer wieder herrliche Aus-
sichtspunkte, von denen aus man
einen tollen Blick über die zum
Teil sehr verzweigten Talsperren
hat, oder auch Fußwege, über
die man näher an das Wasser
heran gelangt. So auch an der
Wiehltalsperre, an der die Tour
startet. Dort gelangt man auch
nur zu Fuß in die Nähe der aus
dem TV bekannten Krombacher
Insel. Danach führt Sie die Route
dann aber vorbei an Talsperren,
die auch als Badesee genutzt
werden dürfen, wie der Agger-
talsperre, der Brucher- oder der
Bevertalsperre. So leitet Sie die
Route in einer Streckentour, auf
der es immer wieder schöne Aus-
sichten und auch Einkehrmög-
lichkeiten gibt, bis hin zur Gro-
ßen Dhünntalsperre.
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neue Themenrouten Auto-, Mo-
torrad- oder Campingbus-Fahrer
über landschaftlich reizvolle Stra-
ßen vorbei an sehenswerten Be-
sonderheiten der Region.
Zur Wahl stehen die Fachwerk-
Route, die an typisch bergischen
Fachwerkhäusern vorbeiführt, die
Bonte Kerken-Tour, die zu klei-
nen Kirchen mit bunt bemalten
Innenräumen leitet oder die Tal-

sperren-Route, die die großen
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sich Besucher auf die die Suche
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te der Region.
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